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Uwe Haupenthal

„Soviel schöne Landschaft auf einmal, 
mit so wenig Menschen drin“.
 
Anmerkungen zu Christopher Lehmpfuhls irischen Bildern

Spätestens seit Heinrich Bölls 1957 unter dem Titel „Irisches Tagebuch“ 
erschienen, autobiografisch inspirierten Erzählungen muss Irland als ein 
unverstellt wirkender Sehnsuchtsort gelten. Das hatte damals viel mit der 
nationalsozialistischen Diktatur, dem verlorenen Krieg und dessen allge-
genwärtigen Nachwehen zu tun. Irland übernahm nicht nur die Funktion 
eines reflektierenden Spiegels, sondern bildete in Bölls Augen eine weithin 
intakte, noch immer katholisch geprägte Gegenwelt zu den kapitalistischen 
Verwerfungen des sog. Wirtschaftswunders und der damit einhergehen-
den Erfahrung einer allseits beobachteten und als überbordend erfahrenen 
Sinnlosigkeit. 

Der Blick auf Irland hat sich seitdem stark verändert. Das Land gilt heute 
als eine kapitalistische Hochburg, wenngleich die Vorstellung des Unbelas-
teten eigenartiger Weise nicht aus der Welt zu schaffen ist. Das mag, neben 
den Menschen, vor allem auf die offene irische Landschaft, auf die durch 
die umgebende See bestimmte Atmosphäre wie auf die Lichtsensationen 
zurückzuführen sein. Mithin ein zuvorderst malerisch begründeter Anlass, 
dem sich Christopher Lehmpfuhl auf einer Reise im Mai 2018 stellte. 

Wie in seinen in den Hochalpen und auf Island entstandenen Bildern 
interessierte sich der Maler für die offene Landschaft, wohingegen er im 
Gegenzug die Wiedergabe von einzelnen Häusern oder gar Stadtansich-
ten auffallend reduzierte. Das aber brachte ihn auf die Grunddisposition 
seiner Malerei, sprich auf die Frage nach den Prolegomena des Abbildlichen 
jenseits überkommener Kanonik und einer sich im Gegenzug aufdrängen-
den ästhetischen Indifferenz. Was letztendlich zählt, ist die Art und Weise, 
wie Kunst im Formalen inszeniert und was daraus resultieren könnte. Der 
Forderung nach der reinen Formerfahrung hält Lehmpfuhl wiederum den 
nahen und unbelasteten Blick auf die gesehene Wirklichkeit entgegen, 

Uwe Haupenthal

“So many beautiful landscapes all at once, 
with so few people in them”.
  
Observations on Christopher Lehmpfuhl’s Irish Paintings

At least since 1957, when Heinrich Böll’s autobiographically-inspired stories 
were published under the title “Irish Diary”, Ireland has been regarded as a 
genuine place of longing. Back then this was very much connected to the 
Nazi dictatorship, the lost war and its omnipresent aftermath. Ireland not 
only became a reflecting mirror, but, in Böll‘s eyes, also formed a largely 
intact, still-Catholic counter-world to the capitalist distortions of the so-
called “economic miracle” and its attendant experience of a widely felt, 
excessive meaninglessness.

This view of Ireland has changed considerably since then. Today 
the country is seen as a capitalist stronghold, even though, for some 
strange reason, the idea of its untaintedness has persisted. Apart from 
its inhabitants, this may be due, above all, to the open Irish landscape, its 
atmosphere shaped by the surrounding sea and sensations of light. It was 
thus primarily for painterly reasons that Christopher Lehmpfuhl embarked 
on his trip in May 2018.

As in his paintings of the High Alps and Iceland, the painter was 
interested in the open landscape, while conspicuously reducing the 
representations of individual houses or even city views. This, however, 
led him to the basic disposition of his painting, i.e., to the question of the 
prolegomena of the figurative, beyond outdated canons and an aesthetic 
indifference that in turn imposes itself. What ultimately counts is the 
way in which art stages the formal and what may emerge from it. Yet, 
Lehmpfuhl counters the demand for a pure experience of form with a 
close and unencumbered view of observed reality, which undoubtedly 
puts him in a comfortable position: on the one hand, he familiarizes us 
with the pictorial tradition of the 19th and early 20th centuries, possibly 
rehabilitating it, while conceptually relying, in the sense of potential 



7Irland-Panorama-Panorama · 2018 · Öl auf Leinwand · O 60 cm | Ireland-Panorama  · 2018 · oil on wood · o 23,62 inch
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wobei er sich zweifelsohne in einer für ihn komfortablen Position befindet: 
Er bringt uns einerseits die abbildliche Tradition des 19. und frühen 
20. Jahrhunderts näher, rehabilitiert sie womöglich und setzt zugleich kon-
zeptuell, im Sinne potentieller ästhetischer Steigerung, auf den uns ebenso 
geläufigen Gegenpol der nicht abbildlichen Kunst. 

Grundsätzlich unterschieden werden sollte mit Blick auf Lehmpfuhls 
Bilder in diesem Zusammenhang zwischen einer realistischen und der 
naturalistischen Position. Realismus wäre demnach die in ihrer Stofflichkeit 
voraussetzungslos vorgetragene bildnerische Aneignung von Wirklichkeit, 
innerhalb deren zeitgemäße Wahrheit, eine soziale Aussage, vor allem 
aber ein damit einhergehendes neues, emotional aufgeladenes subjektives 
Erleben möglich wird. Der Naturalismus, und aus ihm hervorgehend, der 
Impressionismus als eine seiner Spielarten, bestehen hingegen auf einer 
weit größeren, vorurteilslos inszenierten Distanz zur gesehenen Wirk-
lichkeit. So avancierte etwa das Licht zum entscheidenden, Wirklichkeit 
durchdringenden Faktor in der Impressionistischen Malerei. 

Lehmpfuhl sieht sich nach eigenem Bekunden in der Tradition des 
Naturalismus, wenngleich Naturalismus in seiner Malerei keineswegs mit 
überkommenen Positionen gleichgesetzt werden darf. Scheinbar voraus-
setzungslos und nur einem ästhetisch begründeten Blick verpflichtet, be-
wegt sich Lehmpfuhl auf die Wirklichkeit zu. Diese erscheint ebenso nahe, 
wie sie sich im Umkehrschluss dem dinglich-realen Zugriff entzieht. Das 
Atmosphärische behauptet eine bildbestimmende Auffassung und drängt 
die Erfahrung der Form in den Hintergrund. Es ist das unmittelbar gesehene 
Licht, das einmal mehr das Zentrum des Bildes bestimmt. Beobachtete 
Wirklichkeit wird somit von innen her, und mehr noch: von einem, im 
wahrsten Sinne des Wortes, imaginierenden, bildsetzenden Punkt aus 
determiniert. 

Lehmpfuhl stellt sich dieser Konstellation, indem er ausschließlich 
Plainair-Malerei betreibt, d.h. den unmittelbaren Kontakt mit der Wirklich-
keit des Lichtes sucht. Das aber hat etwas Verallgemeinerndes, weshalb 
Lehmpfuhl sich auch fast ausschließlich auf die Landschaftsmalerei be-
schränkt und andere Themen weithin ausspart. In der Landschaft findet er 
den großen, dialogisch ausgerichteten Zusammenhang, der eine vor Ort 
formulierte bildnerische Antwort provoziert. Das motivisch auswählende 

Sehen, aber auch das Erleben der Atmosphäre erweisen sich als bildaus-
lösend, während die tatsächlich gesehenen Phänomene respektive deren 
Inhalte eher eine nachgeordnete Bedeutung besitzen und somit erst im 
Nachhinein, sozusagen auf den zweiten Blick, an Bedeutung gewinnen. 
Wie im Impressionismus ist es das Licht, das eine gewaltige, gänzlich 
ungeschützte Machtstellung behauptet. Und Licht findet seinen unmittel-
baren Niederschlag in der pastos mit den Handschuhen aufgetragenen 
Farbe, die, bevor sie etwas abbildet, als lichthaltig-rohe, vor allem aber als 
real erfahrbare Materie erscheint. Das Visuelle konkretisiert sich im Hapti-
schen bzw. das Klumpige der Farbe transportiert das Licht, freilich ohne 
dass es zu einer formalen Verzerrung oder zu einer expressiv begründeten 
Übersteigerung kommt. Lehmpfuhls bildnerische Haltung ist eine distan-
zierend-naturalistische und keine emotionalisierend-reale Position. 

Eine klärende Vorzeichnung erübrigt sich. Es ist nicht das komposi
torische Formkalkül, sondern schlichtweg das Auge, von dem aus die 
unmittelbare Übertragung der Wirklichkeit in das Bild erfolgt. Ein visueller 
Eindruck bestimmt das Bild. Dieser ist oft nur für wenige Augenblicke 
gegenwärtig und muss als solcher erkannt werden. 

Lehmpfuhl wird dem durch eine Art von Schnellmalerei gerecht, die 
selbstredend keine Korrektur gestattet und darüber hinaus lediglich eine 
grobe Disposition zulässt. Das Bild entsteht im Auge des Malers und 
späterhin in demjenigen des Betrachters. Naheliegend, dass es in dieser 
bildnerischen Anlage zu keiner differenzierten Oberflächenbeschreibung 
kommen kann, wenngleich die Lokalfarbe doch so etwas wie die Feder-
führung übernimmt und für eine farbliche Differenzierung sorgt, aufgrund 
deren man sich in Lehmpfuhls Bildern rasch zurecht findet. Einzelheiten 
werden entweder gänzlich ausgespart oder aber als eine eher indifferente 
Farb-Masse wiedergegeben, deren nähere begriffliche Bestimmung durch 
den jeweiligen Ort respektive durch den Gesamtzusammenhang erfolgen 
kann. 

Auffallend, dass Lehmpfuhl auf seiner irischen Reise zahlreiche kleinfor-
matige Bilder geschaffen hat, in denen die Grenze des gerade eben noch 
Erkennbaren berührt wurde. Das Motiv der Landschaft erschließt sich in 
ihnen zuvorderst aus einer allgemeinen kompositorischen Disposition, aus 
der pastos gegeneinander gesetzten Farbstruktur, aus dem gewählten, 

aesthetic enhancement, on the opposite pole of non-representational art, 
which is just as familiar to us.

With regard to Lehmpfuhl’s pictures, a fundamental distinction should 
be made in this context between a realistic and a naturalistic position. 
Realism would thus be the pictorial appropriation of reality, presented 
without presuppositions in its materiality, within which a timely truth, 
a social statement, but above all, and connected to the former, a new, 
emotionally charged subjective experience becomes possible. Naturalism 
and – as one of its varieties – Impressionism insist on a far greater distance, 
produced without prejudice, to observed reality. Light, for example, thus 
became the decisive, reality-penetrating factor in Impressionist painting.

According to his own assessment, Lehmpfuhl sees himself in the 
tradition of Naturalism, although Naturalism in his painting must by no 
means be equated with bygone positions. Lehmpfuhl approaches reality 
seemingly unconditionally, committed only to an aesthetically grounded 
view. The former appears close while at the same time withdrawing from 
any objective-material grasp. Atmosphere dictates the way the image 
is perceived, pushing the experience of form to the background. Once 
again, it is directly observed light that defines the center of the picture. 
Observed reality is thus determined from within and, what’s more, from a 
point of view that is imagining and image-setting in the truest sense of the 
word. Lehmpfuhl confronts this constellation by painting only “en plein 
air”, that is, by seeking direct contact with the reality of light. But there is 
something rather generalizing about this, which is why Lehmpfuhl almost 
exclusively restricts himself to landscape painting, largely eschewing 
other subjects. In landscape he finds a large, dialogically oriented 
context that provokes a pictorial response formulated on site. The image 
is triggered by the experience of atmosphere and a motif-discerning 
vision, while the content of the phenomena that are actually seen tend to 
have a subordinate significance, gaining in importance only afterwards, 
at second glance, so to speak. As in Impressionism, it is the light that 
asserts a tremendous, if completely unprotected, position of power. It 
finds direct expression in the impasto of paint, applied with gloves or a 
broad brush, which, before depicting anything, appears luminous, raw 
and, above all, as a material that can be experienced in reality. The visual 

becomes concrete in the haptic, the clotted paint transporting the light, 
yet without formal distortion or an expressively motivated exaggeration. 
Lehmpfuhl’s artistic attitude is based on a position that is distancing and 
naturalistic, not emotionalizing and real.

There is no need for a clarifying preliminary drawing. It is not the 
compositional formula, but simply the eye from which the immediate 
transfer of reality into the picture takes place. The painting is dominated 
by a visual impression, which is often only present for a few moments 
and must be recognized as such. Lehmpfuhl achieves this through a 
kind of rapid painting, which evidently does not allow for any correction, 
only permitting a rough composition. The image is created in the eye 
of the painter and later in that of the observer. It is obvious that there 
can be no differentiated surface depiction in this pictorial arrangement, 
although the local color does to some extent take the lead, providing 
color differentiation, on the basis of which one quickly finds one’s way 
around Lehmpfuhl’s paintings. Details are either completely omitted 
or reproduced as a rather indifferent mass of color, which may be 
conceptualized more closely with reference to the specific place or 
the overall context. It is striking that during his Irish journey Lehmpfuhl 
created numerous small-scale pictures in which he touches on the limit 
of what is barely perceptible. Here, the motif of the landscape is derived, 
first and foremost, from a general compositional disposition, from the 
pastosely contrasted color structure, from the choice of extremely 
rectangular picture planes, or from the valeurs, i.e., from a few color 
tones. It is no longer a question of delineating an object, but rather of 
deductively composing the image structure.

Despite a semiotically clear starting position, the figurative in Lehmpfuhl’s 
Irish landscapes acquires an intrinsic, successively dissolving pictorial 
quality, all the way up to the experience of the immaterial. In some, mainly 
small-scale pictures, specific landscapes, which can be topographically 
localized and named, mutate into an idea of landscape based on a 
structured visual materiality of color. The larger formats, on the other hand, 
show motifs that are far more differentiated, in which, however, only a few 
surfaces dominate, so that the figurative aspect is more or less pushed to 
the side, its significance diminished.
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extrem querformatigen Bildgeviert oder aber aus den Valeurs, d. h. aus 
wenigen Farbtönen. Nicht länger geht es um eine Dingbeschreibung, son-
dern weit mehr eine deduktiv verfasste Bildstruktur. 

Trotz einer noch immer semiotisch eindeutigen Ausgangslage gewinnt 
das Abbildliche in Lehmpfuhls irischen Landschaften eine eigenwertige, 
sich sukzessive auflösende bildnerische Qualität bis hin zur Erfahrung des 
Immateriellen. Die bestimmte, topografisch lokalisierbare und benennbare 
Landschaft mutiert in einigen, vor allem kleinformatigen Bildern nunmehr 
zu einer aus strukturierter visueller Farbmaterie begründeten Vorstellung 
von Landschaft. Die größeren Formate hingegen zeigen zwar noch immer 
weit ausdifferenziertere Motive, in denen allerdings wenige Flächen domi-
nieren, so dass das Abbildliche mehr oder weniger an den Rand gedrängt 
und in seiner Bedeutung gemindert wird.

Augenfällig verdeutlichen Lehmpfuhls großformatige Bilder in ihren 
Strukturen die notwendige körperliche Bewältigung des Bildfeldes. Der 
Maler befindet sich sozusagen in seinem Bild. Die kleineren Formate, in 
denen das Abbildliche fast vollständig aufgegeben wurde, radikalisieren 
die malerische Haltung noch einmal und erklären das Gestische des Farb-
auftrages zum eigentlichen Ursprung der bildnerischen Haltung. 

Malerei wird zum physisch nachvollziehbaren Akt. In dessen Zentrum 
steht zunächst das Bedecken der Malfläche mit Farbe, wodurch das Ab-
bildliche zwar nicht gänzlich aufgegeben, wohl aber in den Hintergrund 
tritt. Dahinter verbirgt sich nolens volens eine farbmateriell begründete 
abstrahierende Haltung. Malerei erscheint als ein fortgesetzter, nie zu Ende 
gehender Dialog mit der Wirklichkeit, wobei das Bild sui generis immer 
auch die Tendenz zum Abstrakten und damit zum autonom begründeten 
visuellen Ereignis besitzt. I

Die karge, wild-romantische irische Landschaft, noch immer ein Ge-
genmodell zu jedweder industriellen Vereinnahmung, behauptet ihren Sta-
tus als Sehnsuchtsort. Indem Christopher Lehmpfuhl diesen jedoch auf 
genuin malerische Weise vor den Augen des Betrachters eben begründet, 
verlieren seine Landschaftsbilder das Klischeehafte und werden, entgegen 
längst vorgegebener touristischer Vereinnahmung, zu einem visuell leben-
digen Ort potentieller seelischer Erfahrung. Das war bei Heinrich Böll so 
und ist es offenbar noch immer.

The structures of Lehmpfuhl’s large-scale paintings strikingly illustrate 
the necessary physical mastery of the picture field.  The painter is in his 
picture, so to speak. The smaller formats, where the figurative is almost 
completely abandoned, radicalize the painterly attitude even further, 
declaring the gestural application of paint to be the true origin of the artistic 
position. Painting becomes a physically comprehensible act. At its center 
lies the covering of the picture surface with paint, whereby the figurative 
is not completely abandoned, but moves to the background. This betrays, 
nolens volens, an abstract attitude based on the materiality of color. Painting 
appears as a continuous, never-ending dialogue with reality, whereby the 
picture, sui generis, always also has a tendency towards the abstract and 
thus towards an autonomously grounded visual event.

The barren, wild, romantic Irish landscape – still a counter-model to any 
form of industrial appropriation – maintains its status as a place of longing. 
By giving the viewer a genuine painterly account of this place, Christopher 
Lehmpfuhl’s landscapes lose the clichéd character of long established 
touristic appropriation, becoming a visually vivid space for a potentially 
spiritual experience. That was the case with Heinrich Böll and apparently 
it still is.



12 13Abendlicht bei Kells · 2018 · Öl auf Leinwand · 80 x 100 cm | Sunset at Kells · 2018 · oil on canvas · 31,50 x 39,37 inch Mondaufgang · 2018 · Öl auf Leinwand · 40 x 50 cm | Moonrise · 2018 · oil on canvas · 15,75 x 19,69 inch
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Morgenlicht in Roads
2018
Öl auf Leinwand
200 x 80 cm

Morninglight in Roads
2018
oil on canvas
78,74 x 31,50 inchMeer im Licht, Roads · 2018 · Öl auf Leinwand · 30 x 40 cm | Sea in the light · 2018 · oil on canvas · 11,81 x 15,75 inch
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Irland-Panorama
2018 
Öl auf Leinwand
80 x 200 cm

Ireland-Panorama
2018 
oil on canvas
31,50 x 78,74 inch



18 19Vor dem Regen, Roads ·2018 · Öl auf Leinwand · 30 x 40 cm | Before the Rain · 2018 · oil on canvas · 11,81 x 15,75 inch Farbiges Meer, Roads“, · 2018 · Öl auf Leinwand · 30 x 40 cm | Colored Sea, Roads · 2018 · oil on canvas · 11,81 x 15,75 inch



20 21Wolken, Berge, Meer · 2018 · Öl auf Leinwand · 30 x 40 cm | Clouds, Mountains, Sea · 2018 · oil on canvas · 11,81 x 15,75 inch Berge und Meer, Roads · 2018 · Öl auf Leinwand · 40 x 30 cm | Mountains and Sea, Roads · 2018 · oil on canvas · 15,75 x 11,81 inch



22 23Wolken und Meer · 2018 · Öl auf Leinwand · 18 x 24 cm | Clouds and Sea · 2018 · oil on canvas · 7,09 x 9,45 inch Irisches Cottage im Regen · 2018 · Öl auf Leinwand · 60 x 80 cm | Irish Cottage, Roads · 2018 · oil on canvas · 23,62 x 31,50 inch
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Great Blasket Island (Duett) · 2018 · Öl auf Leinwand · 24 x 18 cm | Great Blasket Island (Duet) · 2018 · oil on canvas · 9,45 x 14,17 inch

Farbige See, Slea Head · 2018 · Öl auf Leinwand · 160 x 190 cm | Colored Sea, Slea Head · 2018 · oil on canvas · 62,99 x 74,80 inch



26 27Great Blasket Island im Abendlicht · 2018 · Öl auf Leinwand · 40 x 50 cm | Great Blasket Island at Sunset · 2018 · oil on canvas · 15,75 x 19,69 inch

Die letzten Sonnenstrahlen
2018
Öl auf Leinwand
80 x 60 cm 

Last Sunbeams
2018
oil on canvas
31,50 x 23,62 inch



28 29Steine und Meer ·2018 · Öl auf Leinwand · 24 x 18 cm | Rocks and Sea · 2018 · oil on canvas · 9,45 x 7,09 inch Felsen und Licht · 2018 · Öl auf Leinwand · 24 x 18 cm | Rocks and Light · 2018 · oil on canvas · 9,45 x 7,09 inch 
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Bäume und Berge,
Killarney Nationalpark
2018
Öl auf Leinwand
100 x 30 cm

Trees and Moutains
2018
oil on canvas
39,37 x 11,81 inch

Killarney Nationalpark  
2018
Öl auf Leinwand
160 x 190 cm

Killarney Nationalpark 
2018
oil on canvas
62,99 x 74,80 inch



33Killarney-Panorama · 2018 · Öl auf Leinwand · 50 x 200 cm | Killarney-Panorama · 2018 · oil on canvas · 19,69 x 78,74 inch



34 35Abendbild, Killarney Nationalpark · 2018 · Öl auf Leinwand · 40 x 50 cm | Sunset, Killarney Nationalpark · 2018 · oil on canvas · 15,75 x 19,65 inch Berg im Abendlicht, Killarney Nationalpark · 2018 · Öl auf Leinwand · 40 x 50 cm | Peak at sunset, Killarney Nationalpark · 2018 · oil on canvas · 15,75 x 19,65 inch



36 37Weite, Killarney Nationalpark · 2018 · Öl auf Leinwand · 18 x 24 cm | Wideness, Killarney Nationalpark · 2018 · oil on canvas · 7,09 x 9,45 inch Berg am Abend · 2018 · Öl auf Leinwand · 30 x 40 cm | Mountains in the Evening · 2018 · oil on canvas · 11,81 x 15,75 inch



39Killorglin-Panorama · 2018 · Öl auf Leinwand · 30 x 100 cm | Killorglin-Panorama · 2018 · oil on canvas · 11,81 x 39,37 inch
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Regentag in Killorglin
2018
Öl auf Leinwand
80 x 60 cm

Rainy day in Killorglin  
2018
oil on canvas
31,50 x 23,62 inchRegennasse Straßenszene in Killorglin · 2018 · Öl auf Leinwand · 18 x 24 cm | Wet street in Killorglin · 2018 · oil on canvas · 7,09 x 9,45 inch



43Kerry Cliff-Panorama · 2018 · Öl auf Leinwand · 30 x 100 cm | Kerry Cliff-Panorama · 2018 · oil on canvas · 11,81 x 39,37 inch



44 45Gegenlicht am Kerry Cliff · 2018 · Öl auf Leinwand · 80 x 120 cm | Back Light at Kerry Cliff · 2018 · oil on canvas · 31,50 x 47,24 inch Orkan am Kerry Cliff · 2018 · Öl auf Leinwand · 80 x 120 cm | Storm at Kerry Cliff · 2018 · oil on canvas · 31,50 x 47,24 inch



46 47Häuser am Laune-River · 2018 · Öl auf Leinwand · 30 x 40 cm | Houses at Laune-River · 2018 · oil on canvas · 11,81 x 15,75 inchKerry Cliffs im Abendlicht · 2018 · Öl auf Leinwand · 80 x 120 cm | Kerry Cliff in the Evening · 2018 · oil on canvas · 31,50 x 47,,24 inch
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	 1972	 in Berlin geboren 

	1985–1992	 Malunterricht bei Wolfgang Prehm 

	 1992	 Abitur 
	1992–1998	 Studium der Malerei an der 
		  Hochschule der Künste (HdK), 
		  Berlin, in der Klasse von 
		  Professor Klaus Fußmann 

	 1996	 Mal- und Studienreise nach Lappland 		

	 1997	 Malreise nach Australien
	 1998	 Ernennung zum Meisterschüler 
		  von Klaus Fußmann
		  GASAG-Kunstpreis · Mitglied im 		
		  Verein Berliner Künstler
	 1999	 Mitglied im Künstlersonderbund 
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		  des Künstlersonderbundes 
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		  Zeichenakademie, Hanau
		  Mitglied in der Neuen Gruppe, München
		  Malreisen nach Italien und China 

	 2003	 Mitglied bei den Norddeutschen
		  Realisten · Malreisen in die Provence, 
 		  auf die Azoren und nach Indien 		

	 2004	 Malreisen nach Irland, Amsterdam,

		  Italien und Kalifornien
		  Lehrtätigkeit an der Akademie 		
		  Vulkaneifel, Steffeln
		  Finalist des Europäischen Kunst-		
		  preises 2004 in der Triennale, Mailand 
	 2005	 Malreisen nach Irland, Kalifornien 
		  und Australien · Hochzeit mit 
		  Erika Maxim 

	 2006	 Stipendium der Bayerischen Akademie 		
		  der Schönen Künste, München
		  Dozent an der Akademie für 
		  Malerei, Berlin 

	 2007	 Malaufenthalt in Australien · Dozent an 		
		  der Akademie für Malerei, Berlin 
	 2008	 Dozent an der Akademie für Malerei, 		
		  Berlin · Geburt der Tochter Frida Maria 

	 2009	 Dozent an der Akademie für Malerei, 		
		  Berlin · Auftrag, anlässlich des 
		  20-jährigen Jubiläums zur Wieder-
		  vereinigung, alle 16 Bundesländer 
		  zu malen ·  Reise nach Wuhan, China 

	 2010	 Dozent an der Akademie für Malerei, 		
		  Berlin · Atelierstipendium Wollerau, 		
		  Peach Propertys Group, Schweiz 

	 2011	 Veröffentlichung der Werkmonografie 		
		  Berlin Plein Air. Malerei 1995–2010 		
		  im Architekturverlag Dom Publishers
		  Malreise nach Kalifornien und an 		
		  den Golf von Neapel · Kunstpreis 		
		  der Kulturstiftung der Sparkasse 		
		  Karlsruhe 

	 2012	 Malreise in die Toskana und nach 
		  Rumänien
		  Große Werkschau Berlin Plein Air 		

		  1995–2012 in der Alten Münze,
		  Berlin, Eröffnung durch Kulturstaats-		
		  minister Bernd Neumann
	 2013	 Kunstpreis der Schleswig-
		  Holsteinischen Wirtschaft an die 		
		  Norddeutschen Realisten
	 2014	 Malreise in die Toskana
		  Dozent an der Akademie für 
		  Malerei, Berlin
	 2015	 Reisen nach Südkorea und Island 		

	 2016	 Die Neue Zürcher Zeitung veröffent-		
		  licht erstmals eine Kunstedition mit 
		  22 Zürich-Bildern von Christopher 		
		  Lehmpfuhl
		  Die Galerie Carzaniga zeigt erstmals 
		  Werke von Christopher Lehmpfuhl 		
		  auf der ART BASEL
		  Malreise nach Island
	 2017	 Christopher Lehmpfuhl zeigt erstmals 		
		  ein Werk aus dem Schlossplatz-		
		  Zyklus im Rahmen des Spendentages 	
		  und Tag der offenen Baustelle im Foyer 	
		  des Humboldtforums · Malreise nach 
		  Georgien · Dozent an der Akademie 		
		  für Malerei, Berlin
	 2018	 Baumkunstpreis 2018 der Schleswig- 
		  Holsteinischen Landesmuseen, 		
		  Schloss Gottorf.
		  Malreise nach Irland
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		  Biography

	
	 1972	 born in Berlin
	1985–1992	 Studies painting, private painting 
		  lessons with Wolfgang Prehm
	 1992	 Abitur (General Higher Education 
		  Entrance Qualification)
	1992–1998	 Studies painting at the 
		  Hochschule der Künste (HdK) in Berlin 	
		  in Professor Klaus Fußmann’s class
	 1996	 Scholarly and painting travels to 
		  Lapland
	 1997	 Painting trip to Australia
	 1998	 Accepted in Klaus Fußmann’s 
		  master class · receives GASAG-
		  Kunstpreis · becomes a member of 		
		  the artists’ association Verein Berliner 		
		  Künstler
	 1999	 Becomes a member of the artists’ 		
		  association Künstlersonderbund
	 2000	 Franz-Joseph-Spiegler-Preis, 
		  Schloss Mochental, Ehingen
	 2001	 Teaches at the Staatliche 
		  Zeichenakademie, Hanau · receives 		
		  the “Salzburg in neuen Ansichten” 		
		  award, Schloss Neuhaus, Salzburg   		
		  Serves as a board member of the 		
		  Künstlersonderbund (until 2007) and 		
		  leads many artists’ discussions with 		
		  association members
	 2002	 Teaches at the Staatliche Zeichen-
		  akademie, Hanau · becomes a 
		  member of the artists’ association 		
		  Neue Gruppe in Munich · painting 		

		  trip to Italy and China
	 2003	 Member of the artists’ group 
		  Norddeutsche Realisten
		  Painting trips to Provence, 
		  the Azores, and India
	 2004	 Painting trips to Ireland, Amsterdam, 		
		  Italy, and California
		  Teaches at the Akademie Vulkaneifel, 		
		  Steffeln
		  Finalist for Lexmark European Art 		
		  Prize, Triennale di Milano
	 2005	 Painting trips to Ireland, California, and 	
		  Australia · marriage to Erika Maxim
	 2006	 Grant from the Bayerische Akademie 		
		  der Schönen Künste in Munich
		  Lecturer at the Akademie für Malerei 		
		  in Berlin
	 2007	 Painting trip to Hunter Valley and 
		  Ayers Rock, Australia, with exhibit 		
		  at Ray Hughes Gallery in Sydney   		
		  Lecturer at the Akademie für 
		  Malerei in Berlin
	 2008	 Lecturer at the Akademie für Malerei in 	
		  Berlin · birth of daughter Frida Maria
	 2009	 Lecturer at the Akademie für Malerei 		
		  in Berlin · commissioned to paint 		
		  all 16 states for the 20th anniversary 		
		  of Germany’s reunification · visit and 		
		  exhibition in Wuhan, China
	 2010	 Lecturer at the Akademie für Malerei in 	
		  Berlin · Peach Property Group artist’s 		
		  residency in Wollerau, Switzerland
	 2011	 The monograph Berlin Plein Air. 		
		  Malerei von 1995–2010  			 

 		  is published by the architecture 		
		  publishing company Dom Publishers 		
		  Painting trip to California and the Gulf 		
		  of Naples · Kunstpreis der Kulturstif-		
		  tung der Sparkasse Karlsruhe
	 2012	 Painting trip to Tuscany and Romania 		
		  Solo survey exhibition Berlin Plein 		
		  Air. Malerei 1995–2012 is opened 		
		  by Bernd Neumann, the German Com-	
		  missioner for Culture and the Media, 
		  in the Alte Münze in Berlin
	 2013	 Kunstpreis der Schleswig-Holsteinischen 	
		  Wirtschaft is awarded to the Nord-		
		  deutsche Realisten
	 2014	 Painting trip to Tuscany · lecturer at 		
		  the Akademie für Malerei in Berlin
	 2015	 Trips to South Korea and Iceland
	 2016	 The Neue Zürcher Zeitung publishes 
 		  an Art edition for the first time with 
 		  22 Zurich paintings by Christopher 		
		  Lehmpfuhl · for the first time the 		
		  artwork of Christopher Lehmpfuhl is 		
		  shown at ART BASEL by Galerie 
		  Carzaniga, Basel · scholary travel 		
		  to Iceland · lecturer at the Akademie 		
		  für Malerei in Berlin
	 2017	 Painting trip to Georgia · lecturer at 		
		  the Akademie für Malerei in Berlin
	 2018	 Art Prize “Baumkunstpreis 2018” der 		
		  Schleswig-Holsteinischen 
		  Landesmuseen, Schloss Gottorf
		  Painting trip to Irland
 

 

Studienreisen

Australien · Ägypten · Azoren · China · Dänemark · Deutschland · Frankreich · 
Georgien · Indien · Irland · Island · Italien · Lappland · Malaysia · Mexiko · 
Nepal · Neuseeland · Niederlande · Österreich · Portugal · Rumänien · 
Schweiz · Spanien · Südkorea · USA

Scholarly Travels

Australia · Austria · Azores · China · Denmark · Egypt · France · Germany · 
Georgia · India · Ireland · Iceland · Italy · Lapland · Malaysia · Mexico · Nepal · 
New Zealand · Netherlands · Portugal · Romania · Spain · South Korea · 
Switzerland · USA

Sammlungen | Pictures in Public Collections

Allianz Berlin · Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau- und 
Reaktorsicherheit, Berlin · Deutscher Bundestag, Berlin · Deutsches Institut 
für Normung e. V. (DIN), Berlin · GASAG, Berlin · Sammlung Haas, Berlin · 
Sammlung Oberwelland, Berlin · Sammlung Hurrle, Durbach · WestLB AG, 
Düsseldorf · Sammlung Schües, Hamburg · Mecklenburgische Versiche-
rungsgruppe, Hannover · NORD/LB, Hannover · NordseeMuseum Husum · 
Itzehoer Versicherungen, Itzehoe · Badisches Landesmuseum, Karlsruhe · 
Städtische Galerie, Karlsruhe · ZKM, Karlsruhe · Sparkassenstiftung 
Schleswig-Holstein, Kiel · Kölnisches Stadtmuseum, Köln · Schloss Gottorf, 
Schleswig · Sammlung Würth, Schwäbisch Hall · Kunsthalle Schweinfurt · 
Nolde Stiftung, Seebüll · Kunstmuseum Solingen · Museum Ulm, Ulm · 
Sammlung Bindella, Zürich · Sammlung Block, Hamburg · Kunsthalle 
Emden · Rudolf-Stolz-Museum, Sexten.
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mit der Galerie Meyer, Lüneburg · Coburger Kunstverein, Coburg · Galerie 
Schrade Schloss Mochental, Ehingen (K) · Art Cologne: Galerie Ludorff, 
Düsseldorf, (one-man-show) (K) · Galerie Carzaniga, Basel (K) · Kunstverein 
der Stadt Glauchau · Sparkassengalerie, Schweinfurt · Galerie Netuschil, 
Darmstadt (K) · Galerie Müllers, Rendsburg (K) · Galerie Swiridoff, Schwä-
bisch Hall · FAZ Atrium, Berlin 2012 Galerie Berlin · Eröffnung des Restau-
rants „Santa Lucia” in Bern mit Bildern aus Neapel und der Amalfiküste · 
Galerie Tobias Schrade, Ulm (K) · Genueser Schiff, Hohwacht · „Terrasse”, 
Zürich (K) · Galerie Swiridoff, Schwäbisch Hall, Präsentation für das Muse-
um Würth · Galerie Meyer, Freiburg (K) · MÜNZE, Berlin, Berlin – Plein Air. 
Malerei von 1995–2012, Eröffnung durch Kulturstaatsminister Bernd Neu-
mann 2011 Brenner‘s Parkhotel, Baden Baden, in Zusammenarbeit mit Ga-
lerie Ludorff, Düsseldorf · Krefelder Kunstverein, in Zusammenarbeit mit der 
Galerie Ludorff, Düsseldorf · Kunsthaus Müllers, Rendsburg · Galerie Meyer, 
Lüneburg (K) · Galerie Carzaniga, Basel (K) · Gut Altenkamp, Papenburg: 
Christopher Lehmpfuhl. Malerei 1995–2011 · Galerie Sundermann, Würz-
burg · Galerie Ludorff, Neue Wege 2010 Galerie Herold,Hamburg (K) · 
Sparkassenstiftung Schleswig-Holstein, Kiel (K) · Kunstverein Osterholz e. V. · 
Galerie Schrade, Karlsruhe (K) · Alte Münze, Berlin (K) · Kunst-Kabinett 
Usedom, Benz · Galerie Schrade Schloss Mochental, Ehingen (K) · Galerie 
Swiridoff, Schwäbisch Hall, Präsentation für Museum Würth 2009 Galerie 
Swiridoff, Schwäbisch Hall, Präsentation für das Museum Würth · Gale-
rie Bode, Nürnberg (K) · Galerie Carzaniga, Basel (K) · Nordsee Museum 
Husum, Nissenhaus (K) · Galerie Meyer, Lüneburg (K) · Galerie Berlin (K) · 
Kunsthaus Müllers, Rendsburg 2008 Galerie Sundermann, Würzburg · 
Galerie im Woferlhof, Bad Kötzting · Galerie Ludorff, Düsseldorf (K) · Ga-
lerie Netuschil, Darmstadt · Galerie Meier, Freiburg (K) · Galerie Swiridoff, 
Schwäbisch Hall, Präsentation für das Museum Würth 2007 Art Karls
ruhe: Galerie Berlin (one-man-show) · Galerie Sundermann, Würzburg · 
Ernst-Ludwig-Kirchner Kunstverein, Fehmarn · Residenz, München, an-
lässlich der Verleihung des Kunststipendiums der Bayerischen Akademie 
der Schönen Künste · Galerie Swiridoff, Schwäbisch Hall, Präsentation für 
das Museum Würth · Galerie Schrade Schloss Mochental, Ehingen (K) · 

Ray Hughes Gallery, Sydney (K) · Kunst-Kabinett Usedom, Benz (K) 2006 
Galerie Berlin (K) · Galerie Schrade & Blashofer, Karlsruhe (K) · Galerie 
Ludorff, Düsseldorf (K) · Kunst-Kabinett Usedom, Benz · Museum Fäh-
re, Bad Saulgau · Galerie Meyer, Lüneburg 2005 Galerie Lange, Berlin · 
Kunstverein Hohenaschau · Galerie Netuschil, Darmstadt · Galerie Tobi-
as Schrade, Ulm · Galerie Klaus Lea, München, mit Harry Meyer · Galerie 
Sundermann, Würzburg · Mecklenburgische Versicherungsgruppe in Han-
nover und der Remise von Schloss Mirow (Müritz), jeweils zusammen mit 
dem Kunst-Kabinett Usedom, Benz, Buchpräsentation: Meerlandschaft. 
Mecklenburg-Vorpommern · Galerie Schottelius European Fine Arts, San 
Francisco · Galerie Meier, Freiburg · Galerie Oberländer, Augsburg 2004 
Art Karlsruhe: Kunst-Kabinett Usedom, Benz, (one-artist-show) mit Buch-
präsentation: Indisches Tagebuch · Art Gallery, NORD/LB Norddeutsche 
Landesbank, Hannover, Buchpräsentation: Meerlandschaft. Ostfriesland 
mit dem Kunst-Kabinett Usedom, Benz · Kunstverein Rotenburg/Wümme · 
Galerie der NORD/LB, Braunschweig · Galerie Hoopmann, Amsterdam · 
Galerie Schottelius, European Fine Arts, San Francisco · Galerie Schrade, 
Karlsruhe · Galerie Ludwig Lange, Berlin · Kulturzentrum Ponta del Gada, 
Azoren · Galerie Jas, Utrecht 2003 Galerie Ludwig Lange, Berlin, Buchprä-
sentation: Christopher Lehmpfuhl in China · Städtische Galerie, Wangen · 
Galerie Schrade Schloss Mochental, Ehingen · Galerie Meyer, Lüneburg 
2002 Galerie Ludwig Lange, Berlin · Galerie Baumgarte, Bielefeld · Galerie 
Schloss Neuhaus, Salzburg · Galerie Netuschil, Darmstadt · Kunst-Kabi-
nett Usedom, Benz, Buchpräsentation: Meerlandschaft. Fehmarn, Rügen, 
Usedom in der Galerie am Wasserturm, Berlin · Galerie von Braunbehrens, 
München, Buchpräsentation: Augenblicke auf der Art Cologne 2001 Gale-
rie Meyer, Lüneburg · Galerie Ludwig Lange, Berlin 2000 Galerie Sebasti-
an Drum, Schleswig · Galerie Schrade Schloss Mochental, Ehingen 1999 
Kunst-Kabinett Usedom, Benz · Galerie Netuschil, Darmstadt · Galerie Mey-
er, Lüneburg 1998 Galerie Ludwig Lange, Berlin · Galerie im Torhaus, Gut 
Panker · GASAG, Berlin (Kunstpreis) (K) 1996 Galerie am See, Potsdam · 
Kunst-Kabinett Usedom, Heringsdorf

Einzelausstellungen | Solo Shows (Auswahl)

2018 Galerie Ludorff, Düsseldorf (K) · Galerie Müllers, Rendsburg (K), Ga-
lerie Tobias Schrade, Ulm (K) · Galerie Urs Reichlin, Zug · Galerie Swiridoff, 
Schwäbisch Hall, Präsentation für das Museum Würth; Große Werk-
schau vom Schlossplatz in der U5 „ Unter den Linden“ in Kooperation mit 
Bertelsmann und PPG U5 · Art Karlsruhe: Galerie Kornfeld, Berlin (one- 
artist-show) · Galerie Schrade, Karlsruhe (K) · Galerie Kornfeld, Berlin (K) · 
Kunsthaus Hänisch, Kappeln 2017 Kunsthaus Müllers, Rendsburg · Galerie 
Schrade, Mochental (K) · Art Karlsruhe (one-artist-show, Galerie Schrade, 
Mochental · Galerie im Fruchtkasten, Kloster Ochsenhausen · Präsentation 
im Humboldtforum, Berlin · Galerie Kornfeld, Berlin · Burg Knipphausen, 
Wilhelmshafen · Marburger Kunstverein, Marburg · Fabrik der Künste, 
Hamburg, in Kooperation mit dem Kunsthaus Müllers · Präsentation für das 
Museum Würth, Galerie Swiridoff, Schwäbisch-Hall 2016 Kempinski Grand 
Hotel des Bains, St. Moritz, in Zusammenarbeit mit der Galerie Carzani-
ga, Basel · Präsentation des Island-Zyklus für das Museum Würth, Galerie 
Swiridoff, Schwäbisch Hall · Rudolf Stolz Museum, Sexten (K) · Stadtgale-
rie Westerland, Alte Post, Sylt, in Kooperation mit der Galerie Müllers (K) · 
Kunstmuseum Bensheim, Bensheim (K) ·  European School of Management 
and Technology, Berlin · Kurt-Tucholsky Literaturmuseum, Schloss Rheins-
berg · ART Karlsruhe: Galerie Meier, Freiburg (one-artist-show) · Robert-
Köpke Haus, Schieder-Schwalenberg 2015 Galerie Müllers, Rendsburg 
(K) · KUNST-ZÜRICH (one-man-show), Galerie Carzaniga, Basel · Galerie To-
bias Schrade, Ulm · Galerie Swiridoff, Schwäbisch Hall (Präsentation für das 
Museum Würth) · Galerie Carzaniga, Basel (K) · Galerie Schrade, Karlsruhe 
(K)· Bode Project Space, Daegu (K) · Itzehoher Versicherung, Itzehoe · Box 
Freiraum, Berlin · Galerie Ines Schulz, Dresden · Galerie Schrade, Karlsruhe 
(K) 2014 Galerie Sundermann, Würzburg · Galerie Bode, Nürnberg (K) · 

Stadtgalerie Alte Post, Westerland/Sylt, in Kooperation mit dem Kunsthaus 
Müllers, Rendsburg (K) · Ostholstein-Museum, Eutin (K) · Nordsee Museum 
Husum, Nissenhaus (K), in Kooperation mit Kunst-Kabinett Usedom, Benz · 
Galerie Ludorff, Düsseldorf (K) 2013 Baumhaus, Wismar, in Kooperation 

Gruppenausstellungen | Group Shows (Auswahl)

2018 Galerie Rother Winter, Wiesbaden (in Kooperation mit der Gale-
rie Netuschil) · Kunstmix Kopenhagen · Sammlung Hurrle, Durbach · Art 
Cologne, Galerie Ludorff, Düsseldorf · Art Basel, Galerie Carzaniga, Ba-
sel; Art Bodensee, Galerie Tobias Schrade, Ulm. Kunstmix, Kopenha-
gen · Sammlung Hurrle, Durbach · Verleihung des Baumkunspreises 
2018, Schloss Gottorf, Schleswig 2017 Galerie Ludorff, Düsseldorf · Ga-
lerie AC Noffke, Rendsburg · Kunsthalle Würth, Schwäbisch Hall · Ga-
lerie Meier, Freiburg · Art Basel: Galerie Carzaniga, Basel · Galerie 
Urs Reichlin, Zug · ART Karlsruhe: Galerie Ludorff, Düsseldorf · Galerie 
Kornfeld, Berlin 2016 Kunsthalle Würth, Schwäbisch Hall · KIAF, Seoul: 
Galerie Bode, Nürnberg · Artfair Köln, Galerie Schrade, Mochental/Karlsruhe · 
Kunst Zürich, Galerie Carzaniga, Basel · Affordable Artfair, Hamburg · 
Kunsthaus Müllers, Rendsburg · Kunstverein Gütersloh e. V. · Cologne Fine 
Arts, Galerie Ludorff, Düsseldorf · ART BASEL, Galerie Carzaniga, Basel · 
Busan Artfair: Südkorea: Galerie Bode, Nürnberg · Schloss Gottorf, Schles-
wig · Kulturforum Würth, Chur · ART Karlsruhe: Galerie Ludorff, Düsseldorf, 
Galerie Schrade, Karlsruhe/Mochental · ART Cologne: Galerie Ludorff, 
Düsseldorf · Galerie Netuschil, Darmstadt 2015 ART Elysée mit der Galerie 
Lebon, Paris · Daegu Artfair, Galerie Bode, Nürnberg · BUSAN Artfair, Galerie 
Bode, Nürnberg · KIAF, Seoul: Galerie Bode, Nürnberg · Galerie Lebon, 
Paris · Galerie Ludorff, Düsseldorf · Galerie im Woferlhof, Kötzing-Wettzell · 
ARTFAIR Köln: Galerie Schrade, Mochental/Karlsruhe · Streiffler Haus, 
Landau/Pfalz · Galerie Müllers, Rendsburg · Grand Hotel Seeschlösschen, 
Timmendorfer Strand · Art Cologne, Köln: Galerie Ludorff, Düsseldorf · 
Art Karlsruhe: Galerie Ludorff, Düsseldorf, Galerie Schrade, Mochental/ 
Karlsruhe · Galerie Müllers, Rendsburg 2014 Stadtmuseum Langen-
feld · Kiaf, Seoul, Galerie Bode, Nürnberg · Art Karlsruhe: Galerie Ludorff, 
Düsseldorf, Galerie Schrade, Karlsruhe · Art Cologne: Galerie Ludorff, 
Düsseldorf, Galerie Schrade, Karlsruhe, Galerie Meier, Freiburg (K) 2013 
Art Karlsruhe: Galerie Ludorff, Düsseldorf, Galerie Schrade, Mochen-
tal/Karlsruhe, Galerie Meier, Freiburg · Genueser Schiff, Hohwacht (K) · 
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niga, Basel zu Gast im Principe Leopoldo, Lugano · Galerie im Elysee, 
Hamburg, mit den Norddeutschen Realisten (K) 2007 Art Karlsruhe: Gale-
rie Ludorff, Düsseldorf, Galerie Schrade Schloss Mochental, Ehingen · Art 
Cologne: Galerie Ludorff, Düsseldorf 2006 Galerie Berlin · Galerie Schrade 
& Blashofer, Karlsruhe · Galerie Ludorff, Düsseldorf · Kunst-Kabinett 
Usedom, Benz · Museum Fähre, Bad Saulgau · Galerie Meyer, Lüneburg 
2004 Altonaer Museum, Hamburg, mit den Norddeutschen Realisten 2003 
Galerie Rose, Hamburg · Grenzlandausstellung, Apenrade, Dänemark · 
Galerie Netuschil, Darmstadt · Galerie Lange, Berlin 2002 Art Dresden 
Art Frankfurt · Art Cologne 2001 Große Kunstausstellung, Haus der Kunst, 
München (jährliche Beteiligung) · Galerie Schrade Schloss Mochental, 
Ehingen · Galerie Schloss Neuhaus, Salzburg, Kunstpreis: Salzburg in neuen 
Ansichten · Galerie Baumgarte, Bielefeld 2000 Galerie Ludwig Lange, 
Berlin · Galerie Schrade Schloss Mochental, Verleihung des Franz-Joseph-
Spiegler-Preises 1999 Galerie Ludwig Lange, Berlin · Galerie Schrade 
Schloss Mochental, Ehingen · Galerie Netuschil, Darmstadt 1997 Galerie 
Meyer, Lüneburg · Galerie Ludwig Lange, Berlin · Artarmon Gallery, Sydney

(K) = mit Ausstellungs-Katalog

Kunsthaus Müllers, Rendsburg (K), Schloss Gottorf, Schleswig (K) · 
Archäologisches Museum, Schleswig · Galerie Klaus Lea, München · 
Deaguartfair, Korea: Galerie Bode, Nürnberg · Kiaf, Seoul: Galerie Bode, 
Nürnberg · Kunst Zürich: Galerie Carzaniga, Basel · Krefelder Kunstverein · 
Art.Fair, Köln: Galerie Schrade, Mochental 2012 Art Karlsruhe: Galerie 
Ludorff, Düsseldorf, Galerie Schrade, Mochental/Karlsruhe · Art Cologne: 
Galerie Ludorff, Düsseldorf · Kiaf, Seoul: Galerie Bode, Nürnberg · Daegu 
Artfair, Korea: Galerie Bode, Nürnberg · Kunst Zürich: Galerie Carzaniga, 
Basel · Galerie Tobias Schrade, Ulm: Gestrandet – Bilder vom Meer · Art.
Fair, Köln: Galerie Schrade, Mochental 2011 Art Karlsruhe: Galerie Ludorff, 
Düsseldorf, Galerie Schrade, Mochental/Karlsruhe, Galerie Berlin · Berliner 
Rathaus, Berlin: Berliner Stadtimpressionen heute in der Bildenden Kunst · 
Kunstverein Hohenaschau, mit Menno Fahl und Kathrin Rank · Art Colog-
ne: Galerie Ludorff · Georg Kolbe Museum, Berlin, im Rahmen des Gallery 
Weekends Hot Spot Berlin · Galerie Bode, Seoul, Korea · Museum Würth, 
Künzelsau: Aller Zauber liegt im Bild · Galerie Chungdan, Korea 2010 Art 
Karlsruhe: Galerie Schrade, Mochental/Karlsruhe, Galerie Berlin, Gale-
rie Ludorff, Düsseldorf · Kunstverein Augsburg (K) · Art Cologne: Galerie 
Ludorff, Düsseldorf · Galerie Netuschil, Darmstadt · Kunsthaus Müllers, 
Rendsburg · Daegu Artfair Korea: Galerie Bode, Nürnberg · Kunst Zürich: 
Galerie Carzaniga, Basel · Art.Fair, Köln: Galerie Schrade, Mochental/Karls-
ruhe · Kunsthaus Hänisch, Kappeln · Peter Behrens-Bau, Frankfurt-Höchst 
2009 Art Karlsruhe: Galerie Berlin, Galerie Ludorff, Düsseldorf, Galerie 
Schrade Schloss Mochental, Ehingen, Galerie Meier, Freiburg · Art Colog-
ne: Galerie Ludorff, Düsseldorf · Galerie Herold, Hamburg · Internationales 
Maritimes Museum, Hamburg · MiArt, Milano: Galerie Carzaniga, Basel · 
Galerie im Woferlhof, Bad Kötzting · Schloss Achberg, Ravensburg (K) · DuC 
Wuhan, China mit der Galerie Bode, Nürnberg (K) · Galerie Schrade Schloss 
Mochental, Ehingen 2008 Art Karlsruhe: Galerie Berlin, Galerie Ludorff, 
Düsseldorf, Galerie Schrade Schloss Mochental, Ehingen · Art Cologne: Ga-
lerie Ludorff, Düsseldorf · Kunst und Antiquitätenmesse München: Galerie 
Ludorff, Düsseldorf · Galerie Tobias Schrade, Ulm · Galerie Bode, Nürnberg · 
Kiaf, Seoul: Galerie Berlin, Galerie Carzaniga, Basel (K) · Galerie Carza-

Publikationen | Publications

2018 Christopher Lehmpfuhl, Malreise nach Irland, Galerie Müllers, Rendsburg, 
56 Seiten · Christopher Lehmpfuhl, Aquarelle/Watercolors, Galerie Tobias 
Schrade, Ulm, 72 Seiten · Vor Ort. Neue Bilder, Galerie Ludorff, Düsseldorf 
2018, 80 Seiten Christopher Lehmpfuhl Georgien, Galerie Kornfeld / Wien-
and Verlag, 88 Seiten · Christopher Lehmpfuhl Herbstklänge, Galerie Schrade, 
Karlsruhe, 56 Seiten 2017 Das Licht des Nordens, Galerie Müllers, Rendsburg 
2017, 72 Seiten 2016 Christopher Lehmpfuhl Schwabenritt, Galerie Schrade, 
Mochental, 56 Seiten · Christopher Lehmpfuhl Plein-Air-Malerei in den 
Dolomiten, Hirmerverlag, 120 Seiten, Deutsch/Italienisch · NZZ Edition Nr 1, 
Neue Zürcher Zeitung, 20 Seiten · Sylt im Licht, Galerie Müllers, Rendsburg, 

40 Seiten · Die Farben des Schnees, Kunstmuseum Bensheim, 44 Seiten 
2015 Christopher Lehmpfuhl, Bornholm, Galerie Müllers, Rendsburg, 36 
Seiten · Die Norddeutschen Realisten am Timmendorfer Strand 2015, hg. 
von Christopher Lehmpfuhl, Berlin 2015, 48 Seiten · Christopher Lehmpfuhl 
Plein Air, Herausgeber Galerie Bode, Nürnberg, 21 Seiten · Christopher 
Lehmpfuhl: Lugano, Engadin, Zürich“, Galerie Carzaniga, Basel, 56 Sei-
ten · Karlsruher Parklandschaften, Galerie Schrade, Karlsruhe, 60 Sei-
ten 2014 Raps-Landschaften. Hans-Joachim Billib und Christopher 
Lehmpfuhl, Galerie Meier, Freiburg, 40 Seiten · Nordseelandschaften. Hel-
goland – Seebüll Noldegarten – Hallig Hooge, hg. von Christopher Lehm- 
pfuhl, Erika Maxim-Lehmpfuhl, Hannelore Stamm und Hannes Albers, 
Kunst-Kabinett Usedom, Benz, 112 Seiten · Italien, hg. von Rainer M. Lu-
dorff und Manuel Ludorff, Galerie Ludorff, Düsseldorf, 112 Seiten · Meer. 
Berge. Plein Air Malerei, hg. von Erika Maxim-Lehmpfuhl und Christopher 
Lehmpfuhl, Berlin, 136 Seiten · Plein Air Malerei 2009–2014, hg. von Klaus D. 
Bode, Bode Galerie & Edition, Nürnberg, 48 Seiten · Sturm über Sylt, Galerie 
Müllers, Rendsburg, 40 Seiten 2013 Zwischen den Meeren, Galerie Müllers, 
Rendsburg, 48 Seiten · Von Speyer bis zum Bodensee, Galerie Schrade, 
Schloss Mochental, 64 Seiten · Christopher Lehmpfuhl, Galerie Carzaniga, 
Basel, 56 Seiten · Vier Jahreszeiten, Galerie Netuschil, Darmstadt, 56 Seiten · 
Das kleine Format, hg. von Rainer M. Ludorff und Manuel Ludorff, Galerie 
Ludorff, Düsseldorf, 52 Seiten 2012 Die Norddeutschen Realisten. Sym- 
posium 2012 in Hohwacht am Genueser Schiff, hg. von Christopher Lehm
pfuhl, Berlin, 92 Seiten · Schau – ins – Land. Neue Schwarzwaldbilder, Ga-
lerie Meier, Freiburg, 40 Seiten · Neues aus Berlin, Galerie Tobias Schra-
de, Ulm, 10 Seiten · Christopher Lehmpfuhl im terasse, Bindella Galleria, 
Zürich, 28 Seiten 2011 Berlin Plein Air. Malerei 1995–2010, hg. von Erika 
Maxim-Lehmpfuhl, Berlin, 456 Seiten · Bilder aus der Schweiz, Galerie 
Carzaniga, Basel, 48 Seiten · Christopher Lehmpfuhl, Galerie Meyer, Lüne-
burg, 48 Seiten · Neue Wege, Galerie Ludorff, Düsseldorf, 72 Seiten 2010 

Die neue Mitte. Zyklus vom Rückbau des Palastes der Republik, hg. von 
Christopher Lehmpfuhl, Berlin, 56 Seiten · Australien und Oberschwaben, 
Galerie Schrade, Schloss Mochental, 20 Seiten 2009 Hamburg! Hamburg – 

Bilder einer Stadt, Galerie Herold, Hamburg/Kampen, 36 Seiten · Blühende 
Landschaften, Galerie Berlin, Berlin, 48 Seiten · Christopher Lehmpfuhl auf 
Amrum, Galerie Meyer, Lüneburg, 32 Seiten · Zwischen Skagen und Ham-
burg, hg. von Christopher Lehmpfuhl, Erika Maxim-Lehmpfuhl, Hannelore 
Stamm und Hannes Albers, Kunst-Kabinett Usedom, Benz, 52 Seiten · 
Nürnberg, Bode Galerie & Edition, Nürnberg, 28 Seiten · Christopher 
Lehmpfuhl, Galerie Carzaniga, Basel, 32 Seiten 2008 Schneebilder, Galerie 
Meier, Freiburg, 64 Seiten · Das Licht in der Landschaft, Galerie Ludorff, 
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